
Das Rätsel um
Schwarz-Gelb

Aktion §fas bedeuren die Bänder um den Turm
derJohanneskirche? Pfarrer Dinkel klärt auf
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Sdrwrn{elbe_8änder ühsdrling6 *ft Kutm d6 Tum der Marktoöerdorfer ,e
hann6lrlrche. Uber dm Zwed( *urde in der Stadt ge.ätselt Foro: Heinz Budjarek

VOI{ DIRK AMBROSCH

Marktoberdor, Sechs rchwaz-gelbe
Bänder mchlingeo sit Kwem
deo Tum der Mektoberdorfer Jo-
huskirche ud mrgetr für Rät*l-
ratetr in der Stadt ud in den mzia-
leo Netmerkeo. Ob der B\E wohl
den Tum gekauft hat? Oder damit
die aeuetr Kotrfumnden be$üßt
werdel soileo? Oder steht der Tüm
gu kuz vor dem Abtmsport üch
Füsen Bnd ist shod ml in die pas-
sendetr Stadtf[beD verpackt wor-
den, wie einq augewinkemd spe-
kuliet.

Pfmer Klau Dinkel schmurelt
über die Mutmaßugee Utrd fteut
sich, mit du Aktion eir Zicl eneicht
a habeo: nädlich Aufherk$mkeit
errege[ Tatsächlich sllen die Bän-
der sigtralisieren: Bald geht es mit
dem Umbau des evmgeti$hen Ge-
meind€zenEußs los. ,,Die Idee wü,
mit etwas Signifiketem auf das
Proiekt himweisen", sgt Dinkel.
Der Türm der Johmeskirche soll
qusi zM Mukeozeichen für det
Bau werden. 
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Schwarz ud Gelb als F{ben ausge-
sucht wden, dafür gibt keiaen be-
sonderen Grod, mgt Dinkel. ,,Es
sind ehfach krachige Fabeo, die ei-
nen guteB KotEast bildm" Kei-
nesfalls habe die Fubwahl jedeh
mit der Vorliebe für einen bestim-
ten FußballvereiD a tu - weder
mit eitrem im Ruhrpott nmh mit ei-
nem in der Stadt.

Geplänt ist, den schwuz-gelben
Tlm kibltig auf Briefe md auf In-
iomterial zu Umbau a drucken.
Auch aufVeinflashen soll er abge-
bildet werden. Den Wein (weiß md
rot) aill die Gemeinde demnächst
verkaufen ud den Ges'im ffu den
Umbau veruenden. §flie es über-
haupt viele krqtive A$ätre gibt,
m die lJimzierugslücke a ver-

ringern. So sucht die Kircheoge-
meinde Privadeute, die Apfelbäme
ud das zugehörige Obst mbietetr.
Mitglieder der Gemeinde wollen die
Apfel emten, mostetr ud detr Saft
verkaufetr - der Eilös soll dem Um-
bau zugutekomen. Am 3. Oktober
spielt 

^dm die Stadtkapelle eitr
Benefizkonan für die evmgelische
fümeinde. §0ie berichtet, kostet der
Umbau des Gemeindezentm
rod eine Million Euo. Nach Ab-

^g 
von Zuschüssn ud Eigenkapi-

tal bleibt eine Lücke von 150 000 his
4O0 000 Euo.

Eine wichtige Rolle beim Umbau,
ab* auch Iür alle mderen wichtigen
Etrtscheiduge iür die Ktchmgc-
meindc, spielt der Kircheorcstmd.
,,Eitr Gremi@ mit ziern.tich großen
Befugnissm", wie Dinket sgt. Die
zwölf Mitglieder des Kirchenvor-
steds (acht gewählre, Nei 

^setz-lich berufene sowie Pfmerin Stefa-
üie Mügold und Pfeer Klau Din-
kel) entscheiden etBa über die Fi-
n@eD, die strategische Ausrich-
teg der Gemeitrde swie Petsoml-
iragen md bechließen die Gottes-
diemtaiteo.

Am 21. Oktobq wird in Mukr
oberdorf (wie überall in Baym) der
Ktuchenvorstmd neu gewählt. 16
KedidateD (acht Mämer md acht
Frauen) stellm sich zu Wahl. Die
Kudidateüliste ist,,§ehr ausgewo-
gen", wie Dinkel sagt. Ds Altels-
speldm reicht von 20 bis 76 Jan-
ren. Die rod 2160 Vahlberechtig-
tetr haber heuer ershals autoM-
tish Briefwahluterlagetr elhalten.
Möglich ist es jedoch auch, am
Wahlsoutag von 9 Uir bis l8 im
Gemeindezentm pesönlich die
Stime abageber An Sooorag (23.
September) haben die Vahlberech-
tigten nach dem Gottesdiemt (Be-
gim 9.45 Uhr) die Gelegenheit, die
Kmdidateu kemetrzulemen
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